
Intressenund Eifersucht um den Vorrang slreitcn und zu
entscheiden sind ! wenn Fragen zwischen Staaten z»
schichten sind und Mißachtung der Nalional Gesetze sich
zeigt ;in Friede und Krieg, in Glück und llnglüct in
auswäNigen und einheimischen Beschwerden ; werden
die Bürger PcnnsplvanienS sich mit Vertrauen an die
Nalional Constitution wenden. Weder der Durst nach
Macht, noch die Wuth der Partheien ; »och die Ilnter-
driictung seiner besondern Interessen, kann seine Anhäng-
lichkeit an die Nalional Regierung erschüttern, noch bei

erregen.
Diesen, Gegenstand wird noch ein Auszug au« der Ab-

schiedS-Addresse Waschingtone beigefügt, worauf der (Lou-
»erniir wie folgt schliß!

Meine Herren, in der Erfüllung einer constitutionel-
len Pflicht, sind ihnen die Maßregeln vorgelegt worden,
die ihrer Erwägung werth gehalten werden, und zwarso genau als es 'ihre Wichtigkeit und die Umstände er-
laubten.

Den Repräsentanten de« Belke« liegt jetzt die Pflicht
ob, solche Gesetze zu verfassen, als die Wohlfahrt ihrer
Sonstiluenlen erfordert und ihrer Sorgfalt und freien
Verwaltung wird mit Vertrauen die Sicherheit,, Ehre
und Wehlfahrt de« Staate« übergeben.

Wm. F. lohnston.

Aecha Patriot.

Allentaun, lannar IBV, RBSV

erste Seite.

HLS'V o m Auslande wurde nichts
erhalten.

Botschaft deS Gouvcrnörs ist
nach der Ueberfetzung des Vaterlandswäch-
terS im Auszuge mitgetheilt.

Nnserc Zeitung

wird bis nächste Woche wieder eine größere
Verschiedenheit von Neuigkeiten erhalten,
da wir nun so ziemlich mit den öffentlichen
Dokumenten fertig sind. Wir haben uns
bemüht, unsere Leser mit allen Zweigen der
National und Staalsregierung bekannt zu
machen, und ihnen daher nicht nur die Bot
schasten des Präsidenten und Gouveinörs,
sondern auch die Berichte der verschiedenen
Departementschefs, als der des General Post-
meisters, des Schatzfekretärs, der Kriegs- und
Navy Sekretäre, des Sekretärs des Innern,
etc., getreulich vorgelegt. Wir werden auch
fernerhin keine Mühe scheuen, den ~Patriot"
so interessant als möglich zu machen.

OddfellowS.
Bei der am vorletzten Montag Abend ge-

haltenen Wahl, der ?L ehig h Log e" der
Sonderbaren Brüder, wurden folgende Be-
amten erwählt:

N. G. ?A. Marsteller.
V. G.?H. P. Scbwartz.
See.-W. P. Huber.
Assist. See.?John Hunter.
Schatz. ?Thomas Ginkinger.

Bericht des Generai Auditors.

Der Jahrsbericht des General Auditors
des Staats, für das sich am 30, Nov. 1849
endende Fiskaljahr, ist ein wichtiges Doku-
ment und füllt ein Pamphlet von über NM
Seilen. Wir geben das Hauptsächlichste
daraus in folgendem Auszug.

Einkünfte.

Sändereien, H^i W
Auktion Gebühren, 4<Z.!>B<> 79

Zar auf Bank Dividende, Iti tMS 71»
Tar auf Eorporaiion Stocks, AI

Tar auf liegendes u. persönl. ivermögcn, 1,21>:t!>21 A
Wirthshaus Licenze«, MtiSV 81

Kleinhändler LicenzeS. 155,5Ut II
Krämer Licenz.«. :i.IS2 :>4
Broker Licenjes, Ol

Distillerie und Brauerei Sicenzes, SB5 i>o
Billiard und Kegelbahn Licenzes, L.955, 5,0
Speisehaus und Restaurant Licenz-«, 5>76 70

Patent Medizin Lizenze«, I.S lt 67
Pamphlet Gesetze, k>t>7 77
Milizstrafen, N.112 l>B

Tar auf '.»> rits, Witten, Died«, etc., Z5,.< >«7 91

Tar auf gewisse Aemter, 12.821
EoUateral Erbschaft« T»r, 1R1.812 <l7
Eanal und Riegelbahn Zölle, lii
Canalsti afen, ete. 6,8ö7 42
Tar auf Einschreibung von Gesetzen, I»,!jK5 M
Prämien auf Charter«, ö7,!ZS7 96
Tar auf Anleihen, 121,989 59
Anleihen, L91.528 81

Präniien auf Anleihen, 1,685 89
Dividende a»f Turnpeikstockt, 1,25>9 9»
Nicholson Ländereien, 281 32
Aufgelaufene Zinsen, k.kitiij 73
Zurückgezahlte Gelder, 2 »9» 23
Heimfallsgüter, 7,881 91
Gebühren össenllicker Aemter, 89

Verschiedenes, 2,197 21
4,438.988 95

Bilanz im Schatze. Dec. 1,1845. 557,299 39
Undienliche«Deposit in derSZer.Et. Bank 289,999 99

K5.2A'.579^94
Ausgaben.

Die Au«gaben für dieselbe Zeit waren wie folgt:
Oessntliche Verbesserungen, W51.249 93
Regierung«-AuSgaben, 237,195 33
Milizkosten, 23.869 g 8
Pensionen und Geschenke, 19,794 92
Wohlthätige Anstalten, 55,999 99
Gemeinschülen, 179,369 41

Eoniniissieners des Tilgungsfonds, 199.991 12
Anleihen, 279.227 89
Linsen aus Anleihen, 2,997,616 99
Bürgschaft für Zinsen, 32 599 99
Einheimische Ereditoren, 9,315 25
Durchstrichene Rcliefnoten, 76.999 99
Schaden an den öffentlichen Werken, 21,557 29
Spezial Eommissioncls, 394 29 i
Staats-Bibliothck, 1,275 49
Pesseniliche Gebäude und Ländereien, 1,641 25
Waagschleuse zu Becich Häven, 4,489 19
FunkcnfSuger, 3M9 99
Zxchthäuser, 23,958 13
Sufluchtthau«. 4,1 X»9 99
Nichelfon Ländereien, 267 59
»einifallsgüter. 1,334 93 j
Erniedrigung der Staatstare, 45.598 45
Advokaicngcbühren und Eonniiissionen, 4,738 Ig

verschiedenes, <z,g6s 76
»1964,771 89

>»> Schatze, Nov. 39.1849. 926,297 24
UndienlichcsDepofilindirAer.Sl.Bank, 289,999 99

55>,290.970 0!

Pennsylvanische Gesetzgebung.
lannar 1,1359.

ln tlebereinsti,lnnung mit den Vorkehrungen der

Der Teiiat versammelte sich um !? Uhr Nachmit-
tags-, alle Glieder (M) waren gegenwärtig. Auf
Vorschlag schritt man zur Wahl für einen Sprecher, und
beim Steil Ballol erhielt

I. P. Brawlev (Loko) 15 Sliilimen.
Valentin Best, (ko) 17 ?

?. B. Strecter, (bo.) 1 ?

Herr Valentin Best, von Columbia Tounw,
welcher diesmal für sich selbst stimmte und nebstdem alle
Whigstinnnen erhielt, hatte somit die erforderliche Mehr-
heit und wurde als Sprecher erklärt. Die Whigs stimm-
ten zuerst für Hrn. Benj. Matthias, der 15 Stimmen
erhalten hatte, aber weil es nicht möglich war ihn zu
erwählen, so fielen sie auf Hrn. Best, eisen gemäßigten
Lokofoko.

Da« HauS hatte sich schon »m 12 Ilhr versammelt,
und 89 Glieder antworteten auf Abrufung ihrer Na-
men. Man schritt sogleich zur Wahl für Sprecher, und
bei der ersten Abstimmung wurde John S. McC a l-
niont (Loko), von Clarion Cauntv, erwählt ?mit
folgender Stimme:

John S. McCalmont (Lokol 58
Augustus R. Coriwn (Whig) !Z9

Zerstreut 2
Nachdem beide Häuser orqonisirt waren, wurde der

ur e.ne ommilk. davon .«Kenntniß ge

passirt. Hr. Porter bot ein Bill an, zu,» Bau einer

al« Schrei bc r, Wm. Jait Gehülfsschreiber, Wm.
Pinkin.'i?Sergeant at Arnis, John Pratt ?Thürhüter,

Beamten mit folgendem Resultcit: ?Schreibers L.
Pearson, Whig GehülfSschreibcr, I. Patrick, Soko
Abschreiber, McCa»l>,, Whiq. und Marti», Loko?Ter-

T ' ' °ch
lannar 4.

Jv^s.' Saddlcr, König »achcr,

Aueri'sev, Crabb.
Wahltistrikte?Matthias, Jves, Stine, Hug»«, Gu-

ernse,'.

Ctrak'en nnd Brilcte» ?Jves, Saddler, Sterrctt,

Ver.,leich»ng von Bill«?Fersyth, Dciklett, Jves, Jo-
ne«, ssrick.

Unnioralität?Savcrn, Sterrelt, Cunningham, Has-

mont, Ben«, Celwa, Cernvn, Hastings.Leonärd, Miller,
O'Neil, Hacker, Smvser, Meek, Sonder, Killinger,
PoweN, Porter »nd Saird. (8 Whig« und 9 Lokos.)

IK)»Hr. Marr brachte ein Bill cin, zur Jncorpori-
rnng einer Gesellschaft, um die Stadt Allentaun mit
Wasser zu versehen.

Senat. ?Hr. ffrailen überreichte zwei Bittschriftenzu Gunsten der Anthracit.' Bank von Tcunaqu«. Eben-
falls drei Bi»sch>iften für die Jncorporirung der Zar-

Hau S.? Marr brachte ein Bill cin, für

len gegen di.se niederträchtig« Negieruug.

Senat überreichte Hr. Fraily eine Bitt-
schrift von Bürgern von Northamvton Cauntv, für den

Bittschriften für denselben Z>veck.
Hause überreichte Hr. Porter ein Bill für

die Jncorporirimg der obigcn Bank. Hr. Meyers eine

Cottgrest.
Der Congreß hält seil dem ersten Januar

täglich Sitzungen,?Das Wichtigste sind die
Verhandlungen über den von Gen, Caß
gemachten Vorschlag zur Einstellung des
diplomatischen Verkehrs mit Oestreich, wor
über genannter Senator am Freitag eine
ausgezeichnete Rede hielt. ?Am Montag
wurde dieser Gegenstand wieder aufgenom-
men. wobei die Herren Clay und Hale
mehrere gewichlsvolle Bemerkungen in Er-
wiederung der Rede des Gen. Caß machten,
die seine soweit vorgebrachten Argumente
total zu Boden schlugen. Weiter in diese
Sache einzugehen, erlaub uns diese Woche
der Raum nicht.

Der Vice Präsident hat folgende Commit-
tee über den Census ernannt: Davis von
Mass., Underwood, Sturgeon, Butler und
ShieldS.

Das HauS hatte schon sieben erfolglose
Abstimmungen für Schreiber; doch wird
Forney (Loko) wahrscheinlich erwählt wer.
den.

UcbrigenS ist im Congreß noch nichts von
besonderer Wichtigkeit verhandelt worden.

Vcrhaudluugeu der Freischul-Cou-
veutiou vou Lecha Cauuty.

Die Convention versammelte sich, gemachter Anzeige
gemäß, Dienstag« den Isten Januar, Nachmittag« um
1 Uhr, und wurde orgaiiisirt, indem Pfarrer losua
Jäger zum Präsidenten und Herr R. C CHandler
zum Sekreiär gewählt wurden. Nach einer interessan-

Jnterelse. wurden R. K ekl er, Pft. S. K.

Aueschuß zu dem Ende folgende Beschlüsse ab.

IstenS. Beschlossen, das«, nach der Ansicht dieser

zweite ist die Thatsache, daß dieser Beruf eine weit ge-
ringere Besoldung erhält, als seine Diinfle und Wichlig-
keil verdienen.

ganisalien unserer Freisctiulen zu bezivecten, Eauntv

»tenS. Beschlossen, daß diese Convention mit Be-
dauern die Bemerkung macht, daß die sittliche Erziehung
in uuser» Freischulen nickt die Aufmerksamkeit erhalt,

sittlichen Charakter unseres -Volkes beruht d.r Bestand
unserer freien Verfassung.?

«tens. Beschlossen, daß regelmäßige Caunw-Ver-
sanunlttngen der Lehrer als ein au«gezeichnelee Mittel

Pfr. C. R. Keßler, der Acktb. S. Marr und Pfr.

wheithall, 11. E, Brunner von Süb-Wheiihall, ?l. F.

gie, F. Berkemci'er von Heidelbergs Benncr von Lowhill,
A. Slettler von Weißenburg, G. Hohle von Waschingion,
F. Schmidt von Li,nn, I. F. Hallbach von Norlhanipt.

Dr Beschluß wurde einstiumiig angenommen, ».der
Präsident ernannte Dr. G. C. Hand, C. Pretz und I.
Mohr zu diesem Ausschuß.

C. Pretz, Präsident.
N. ?. Chandler, Sekreiär,

Telegraph durch de» Ozean.
Ein Gutta - Percha - Fabrikant in Neu

Vork bat sich bereit erklärt, eine Linie von
mit Gutta Percha umgebenen Dräthen,
deren Brauchbarkeit er für zehn Jahre ga
raniiren will, durch den atlantischen Ozean
zu legen, für eine Summe nicht über 3 Mil-
lionen Thaler, in 20 Monaten von der Zeil
des Eonlrakls an. Dieser große Plan wird
an einem frühen Tage die Aufmerksamkeil
des Congresses auf sich ziehen.

Trauriger Irrthum.
Ein Mann, Namens Swires, in Ban

Buren Caunly, lowa, ging unlängst mit
feinem IBjährigcn Sohne auf die Jagd,
Sie trennten sich am Fuße eineS Hügels in
entgegengesetzten Richtungen. Eine Weile

nachher sah der Vater seinen Sohn gegen
sich kommen, hielt ihn aber für einen Hirsch
und schoß darauf. Die Kugel fuhr dem
jungen Manne in die Brust und tödtete ihn
augenblicklich.

amesW. Johnfton, Bru-
der des Gouvernör Johnston, ist von dem
Presidenten der Ver Staaten zum Eonful
in Glasgow (Schottland) angestellt wor
den, welches eine sehr einträgliche Stelle
sein soll.

Akron. Ohio, verbrannten am
27. Dez. etwa 18 Gebäude in dem betrieb-
samsten Theile der Stadt. Der Verlust
wird zu 50,000 angeschlagen.

hat in Halifax einen Mann
verhaftet, der im Interesse von Spekulan-
ten die Drähte des Telegraphen öfters zer»
schnitten hat. Man bestraft jene Spekulan-
ten auf daS Strengste.

HkA'Jn Waschington fand am Montag
ein Feuer (wie man glaubt durch ein Mord-
brenner angelegt) statt, wobei 5 Ställe und
27 Pferde verbrannten.

Ein Kind in Norfolk spielte mit
Matsches, brachte Feuer an seine Kleider
und brannte zu Tode.?Vorsicht!

Verheirathet:
Am Lten Dieses, durch den Ehrw. D

R.Thomas, Herr Jsaac Whiteman,
von Neuyork, mit Miß MaryAnnHun-
t e r, von Allentaun.

Am letzten Dienstag, durch den Ehrw.
Herrn Schindel, der Ehrw. A. S. Lein-
bach, von Reading, mit Miß
S ch a n tz, von dieser Stadt.

MIIM,

Mwie/m ollvliiek.
Dies« große englische Zeitung wird in der

Stadt Philadelphia wöchentlich herausge
geben ?ist neutral in der Politik und Neli
gion, und unabhängig über jeden andern
Gegenstand von öffentlichem Interesse. ?

Dies ist außer allem Zweifel eine der besten
Familien Zeitungen die in den Ver. St. ge-
druckt wird. Es ist die Zeitung aller Zei
tungen in der literarischen Welt, und kostet
nur zwei Thaler desJahrs. Wer also eine
Zeitung dieser Art zu haben wünscht, und
die zweimal das Subscriptions Geld werth
ist, sollte sür diese unterschreiben, ?Die Ad.
dreßeist: A nd rew M'Makin,

No. 141 Chesnut St. oberhalb der 4ten.

Auszehrung geheilt nachdem be-
reits das Todtenkleid gemacht

war.
Städtchen Ballston, Saratega Co., N. A-, ss.
Ziba Dykeman, nach gehöriger Beel-

digung, sagt: Daß im Winter von 1845,
sein Weib von ihrem Arzt und Andern als
sterbend an Lungenauszehrung geglaubt
wurde; und da er dies selbst glaubte, so sei
er mit seiner kleinen Tochter nach John
Wait's Stohr gegangen, um das Todten
kleid und andere Nothwendigkeiten zu ihrer
Beerdigung zu kaufen. Zeuge sagt ferner,
daß während er in Wait's Stohr gewesen,
das Mädchen sehr viel weinte, worauf ein!
Herr von Neuyork nach der Ursache gefragt
habe, die Zeuge ihm sodann erklärte. Be
sagter Herr, wie Zeuge nachher erfuhr, war

der Eigenthümer von B r a n t's i n di an i -
schemLungenbalsam, und frug Hrn,
Wait, ob die sterbende Dame jc von Brant's
Balsam gebraucht habe. Hr. Wait benein-
te. Genannter Herr befahl sodann der Da-
me eine Flasche zu senden; und Zeuge nahm
dieselbe mit nach Haus. Als sein Weib von
der Medizin eingenommen halte, wurde sie
zu seinem Erstaunen viel besser, und bei
fortgesetztem Gebrauch erholte sie sich end-
lich völlig von ihrer Krankheit und ist seit,
her (schon über 3 Jahre) fähig, alle ihre
Hausarbeiten zu verrichten, Zeuge glaubt
gewißlich, daß durch Gottes Segen die Wie-
derherstellung der Gesundheit seines Weibes
die Folgen der heilenden Wirkungen von
Brants indianischem Lungenbal'
samsind. Ziba Dykeman.

Beeidigtvor Thos. G. Uoung, Friedens
richter zu Ballston Spa, N.U. Hr. Boung
und Hr, Wait, obengenannter Kaufmann,
bezeugen beide den guten Charakter von
Hrn. Dykeman.

stH-Die obige Medizin wird beinahe in jeder Stadt

und Trexler, Allentaun,
E. M. Kuntz, Nord Wheithall ?Reuben Saeger,

Schlät Damm?l. O. und K. M. Lichtcnwalner, Ca-
tasauqua?B. Jeder, Trerlerstaun?und A.Eisenhart,
Siegersville.

Benachrichtigung.
In einem Brief schriebt der Auditor-Ge

neral unterm Datum des kten December
1849, an I, M. Line, Clerk der Commis
sivners von Lecha Caunty, in Bezug auf
das Milizfystem, daß dasselbe sogleich nach
dessen Paßirung, am Ilten April 1849, M
Kraft getreten sei.

Die Collectors welche Miliz Strafgelder
von den Jahren 1847 und '4B in Händen
haben, werden aufgefordert, solches ohne
Verzug an C. H. Marlin, Schatzmeister
von Lecha Caunty, an seiner Amtsstube. er>
ste Thüre oberhalb der neucrbauten Odd-
sellows Halle, einzubezahlen.

Die Collektois des Staats-, Cauntys-
und Miliz.Tares von 1849, sind ebenfalls
aufgefordert ohne Säumen zu kollektiren
und einzubezahlen.

loln, Lichtenwalter,
Benjamin Breinig,
Samuel Knaus-,

Ceini»is-iincrs.
Januar 10. nqZm

Abend-Schule.
Zufolge eines durch die E>ziehungs-Con>

vention von Lecha Caunty pafsirten Be-
schlusses, soll nächsten Freitag Abend, im
untern Theil des öffentlichen Schulhauses
nahe der Presbytenaner Kirche, eine freie
Abendschule eröffnet werden, zum Unterricht
Solcher, die wegen ihren täglichen Geschäf-
ten den öffentlichen Tageschulen nicht bei-
wohnen können.

Indem die Committee die Klassen so bald
als möglich zu sormiren wünscht, so wird
eine allgemeine Beiwohnung amElöffnuugs'
Abend erwartet.

G C Haud. i
Pretz. Committee.

Jacob Mohr, l
Allentaun, Jan. 9, I85l).

Ein großes Scheibenschießen.'
Aus Dienstags den

Januar, seilen
Hause von Philip

Odenwälder, in East
Allen Taunschip, Nor-

Zwei fette Schweine
ausgeschossen werden. Die eine ist etwa
SVV Pfund schwer, und soll mit Kugeln,
und die andere ungefähr 4W Pfund schwer,
mil Schrot auSgcschosscn werden. Ueber
die Entfernung haben sich die Schützen un-
ter einander selbst zu verständigen. Alle
Schützen in der Nähe und Ferne, in Lecha
und Northampton Caunty, besonders aber
die Allentauner Nagelstripper, die Wheit'
haller mit ihren Kanonen, die Salzburger
Scharfseher, und überhaupt alle Lechaer,
wenn sie das Herz haben, mil der alten
Mutter Northampton in das Feld zu
gehen.

Viele Schützen.
Januar 10. »Am

Lcntre-Valley Postamt.
Folgende Briefe blieben im letzten Vier»

tel, am 3lsten Dec. 1849 endigend, in dem
Centre-Valley, Postamte liegen :

L. Homberg, Mathias Wever, Nathan
Siighfer, Oliver Weikel, Charles Ore,
Charles Moyer, Jacob Shelly, John Linn,
Peter Kortz.

George W-therhold.P M
Januar Iv. nq3m

Am Ausverkaufen
an e r ft e ii K o st e >l.

Grosse Bargainö!
Große Bargains werde» jetzt demPubl-

ikum angeboten am Stohr von William S>
Weil, bestehend aus
Ausländischen nnd einheimischen

Waaren.
Da ich gesonnen bin meinen Stock von

Gütern auszuverkaufen, und nur das Whole'
sale Geschäft zu betreiben, biete ick hiermit
meine besten Waaren an ersten Kosten zum
Verkauf an, welche alle neu und der Jahrs
zeit angemessen sind. Sie bestehen aus
Tuch, Cassimeren, Sattinets und Bestings;
deßgleichen alle Arten Cashmere, Alpaccas,
Coburg Tuch, Mous de Lains, Mohair Lu
stres, Merinos, etc. etc.

habe auch ein schönes Assortiment von
Scbawls und ein großer Vorrath Jewelry,
Violinen, Accordians, etc. etc. auf Hand.

Personen die Güter benöthigen, sind er

sucht anzurufen und dieselbe zu besehen, ehe
sie sonstwo kaufen, da diese Waaren alle vor
dem Isten April verkauft werden müssen.

Ich beabsichtige ein großer Zusatz zu mei
nem Wholesale Geschäft zu machen, und
werde Landstohrhalter wie hiezuvor mit al-
len Arten Uänky Notions versehen.

Ich habe soeben eine große Anzahl roth
End Violin.Saiten erhalten, und werde je»
dem Auftrag mit Freuden nachkommen.

Wm.S.Weil.
Allentaun, Jan. !0. nqbv

Vendn! Velldlt!
Donnerstags den 31sten Januar, präcis

um 12 Uhr Mittags, soll am Hause von
Johann Carl, sc»., in Obermilsord Tsp,,
Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:

Pferde und Pferdegeschirr, ein vornehmer
Stock Rindvieh und Schaase, große und
kleine Schweine, Wägen mit Body, Wind-
mühle und Strohbank, Gabeln, Spazier-
Fuhrwerk, gezogene Büchse, Better u. Bett-
laden, Fässer, Stander, Eßig, Ofen und al
lerlei Haus- und Bauern Geräthe zu weit
läuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Ä W. Wieand, Assignie.
Januar 10. nq3m

Ernstliche Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch an den Unter-

zeichneten schuldig sind, sei es in dem Ofen»
und Blechfchmied Geschäft, oder auf irgend
eine andere Art. sind ernstlich aufgefordert
unverzüglich anzurufen und abzubezahlen;
indem er sein Geschäft auszugeben und aus
der Gegend zu ziehen sich entschlossen hat
Die Ermahnung ist ernsthaft, und diejeni-
gen die es angeht werden derselben hoffent-
lich ein offenes Ohr leihen.-Diejenigen
aber die dies nicht thun, werden dann bald
erfahren, daß sich ihre Rechnungen in den
Händen eines Fnedensrichters befinden.

Stephen Bürger.
Allentaun, Jan. 10. ?4m

Scheibenschießen.
/Ä? IBSY,

kfX am Hause von H e n>
r v S t r o u ß, in S. Wheir
hall Taunschip, unterschjedli.
che Belaufe von Geld ausge
schössen werden, wozu ein je-

/Wider Schaisschütz sich einfinden
wenn er glaubt den S.

Wheilhaller den Schnabel ab
wetzen zu können. Also, bei

o gewohnt wenn eure Taschen
dieCäs ch-Auszehrung haben.

N. B?Wenn das Wetter am Igten un-
günstig ist, so soll das Schießen am folgen-
den 2vsten stattfinden.

Januar 10. «2m

Briefe im Allentaun Postamt.
Friedrich Abend, I. S. Albright, Reu-

den Acker, Wm. H, Boas, Catharina Bie
ry, Charles Biers, Wm. Berkenmeyer, 2,
Sabina Büß, Braderund Aoung. I.Botz,
Ehpraim Berger, Peter Ballus, William
Bacbman, Philip Clay,2, Catharina Clau
Ber, John Dorney, Daniel Deller, Nicho-
laus Dewalt, A. I. G. Dubs, Gco. Dal
rymple. 2, Mary Eckroth, Susan E. Fatz-
inger, EnosFretz, George Fogt, Daniel Fus
selman, William Fillman, Joseph Fried-
rich, Henry Fenstermacher, Daniel Greene-
walt, Philip Greis, T. O. Ginkinger, 3,
Frau Gangewere. John Good,J. G- Goun
die, Charles Heist, William Horn, Neubcn
Helfrich, John Hinkel, Michael Helfrich,
Daniel Hillegaß, I. Hantz, Aaron Jacob,
I. I. Jarrelt. Johann Jogd, George Kaf-
fel, 2. Mary Ann Koons, Tilghman Klein.
Benjamin Keck, Daniel Kemmerer, Gco.
Kerschner, jr., James Kingeait, John Kne>
chel, Jonathan Knauß, 2, Friedrich Lerch,
Gustav Leuschner, Jesse Lafaver, David F.
Lawrence, 2, Richard Levers, 2, Benjamin
Meyers, George Miller. Danicl Miller,
John H. Moyer, Paul Neuhard, R. Neu
hard, D. Nonnemacher, jr., H. F. Nagel,
Diana Ott, Charles Ochs, George Prann,
William Peters, John Rüsch, Adam Roth,
Henry Ritter, 2, Michael Ritter, Martin
B. Ritter, I. Rellins, Stephen Ruth,
Reuden Romig, Durs Rudy, Henrictta
Rhoads, Jacob Reninger, Nicholaus Rem-
mel, E. D. Reichard, E. M. Reeser. Mar-
tin Ritter, George Royer, John Stcttler.
Elias Sherer, Jacob Steckel (oder Sohn.)
Robert Shephard. James Smiley, 2,
win Solliday, Maria Seip, Israel Sen
senbach, John Semple, Melinda Schwan-
der, Joseph Schiffert, Jacob Sperling,
John G. Spies, David Sheimer. Henriet-
ia Smith, S. Wheithall Division, Eliza
Sieger, Rusus Snyder, John Schiffert,
Samuel Sandt, Thomas Snyder, Solo-
mon Trießler, John Trorell, Jacob TruM'
bower, David Truckenmiller, Dr. L. Trer-
ler, Daniel Urffer, Jonas Wuchter, Aaron
Wenner, John Weiß, Joseph Wieand, Da-
vid Wieand, Daniel Wieand, Friedrich We-
ber, Mary Jane Weaver, Lidia Weaver,

Elisabeth Wissert. Amanda Wildonger,
George Zander, Catharina Aohe, Ephraim

Yohe. W. S. Uohn, Edmond Yost, Al>r.
Ziegenfuß, John Zinser.

Mana E. Hornbeck, P. M.

Marktpreise^
Artikel. sper > Allen. > «Kastor

Zlauer BSrx»i K 5 i) 9 > Oh
Weizen Büschel I > i.
R»Mn l
Welschkorn ! 55 ! LH

....l

Timolh?saa»ien j 2 Z 9<!»
Grundbeeren ! 49.! AT-
Salz > 4Y !
8utter...,,.,,..., ' Pfund U> i 1»
llnschlilt i «i
Wachs ! ! 2z, j
Schmalz 8 IA
Schinkenfleisch ! 8 ! litt,
Seitenstiicke g.
Werken-Garn ! 8 !
Eier l i
Noggen-Whisk«? ! Gal. 2S >
Aepfel-Whiskey > 25 2H-,
Hictor?-Holz Klafter 4 50 4 7H,
Eichen-Helz...« 3 !>0
Steinkohlen,, Tonne 3 09 ?v
Gips ! S Vit! 4 Sttz

Philadclpkiaer Marktberickt.
Samstag, Jan v, 1850.

Flauer und Mehl,?Der Eyrxfgnz
von Flauer war während der Woche ganz
besonders schwach. Verkäufe von
Barrel Standard Brände brachten ö Thl..
per Bärrel?einiger beßere Flauer
55,12, Für Stadt Verbrauch brachte der-
selbe H 5 bis 5,50. Roggenmehl ist stand;
hast an 52,87 bis KZ, und Welschkornmehj
an -z-2,75 per Barrel, hie Verkauf« sinh
doch eingeschränkt.

G c tr ai d e.?Die Nachfrage für Wai»
zen ist schwach. Verkäufe von 3 bis 4 00H
Büschel Nolher, an N,06 bis 1,07, und»
Weißer an 1,15 per Büschel fand?» statte
Roggen keine Verkäufe. Welschkorn ist rar..
Gelbes brachte 54 bis 55 EentS; gemirtet
Altes und Neues 56 bis 00 Cents. Hase»
ist rar und wird verlangt. Südlicher ist
.82 Cents werth?Pennsylv. 35 bis 36 xsy.
Büschel.

«ieh- M a r ?

Rindfleisch. Schlachtochsen waren 1359 tnh
Markt. Die -Verkauf- fanden statt an K 5 99 bis 7 vsit
das Hundert Pfund. 459 sind nach Neuyork zcueyi,
nien werten.

Kühe und Kälber waren 299 im Markt.?
Verkäufe fanden statt an 7 bis 13 2Haler für trecke»?
Kühe, 12 bis 24 Thaler für Springers, und LH hi< SA
Thaler für frische Kühc.

Proklamation,
Sintemal der Achtbare I. Prinzk»

Jones Presitent'Nichler in den verschiede,
nen Eourten von Common Plcas vom drit-
ten Gerichts Bezirk, bestehend ausdenCaum
ties Berks, Northampton und Lecha, iih
Staat Pennsylvanien, in Kraft feines Am-
tes Presidenlrichter verschiedener Eourtei>
von Oyer und Terminer und allgemeine?
Gefängniß . Erledigung in besagten Caun,
lies; und Peter Haas und Io h y
F. Ruh e, Esqrs., Gehülss «Richter ds?
Courten von Oyer und Terminer und alla?,
meiner Gesängniß-Erledigung für die Rich,
tung von Haupt- und andern Verbrechen ii>
ersagtem Lecha Caunly, ihren Befehl ai;
mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer und Terminer und vierteljährige»
Sitzung von Common Pleas gnheraumen,
welche gehalten werden soll in der Stadtz
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den

Isten Montag im Monat Februar,
1850, welches der 4te Tag des besagtes
Monats ist, unh welch? eine Woche
wirb.

So wird hiermit Nachricht gegeben, «y
alle Friedensrichter und Eonstabel innerhalb
des besagten Cauntys von Lecha, daß si«
dann und daselbst sich in eigener Person mit
ihren Rolls, Records, Inquisitionen unl»
Eraminationen einzufinden haben, um ihrei>
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Desgleichen werden auch alle diejenige
welche gegen Gefangene in dem Gefängniß
des Cauntys Lecha als Kläger oder Zeuges
aufzutreten haben, benachrichtiget, daß si«
sich alldort und daselbst einzusindeli haben,
um dieselben zu prosequiren, wje ?s ihnen
Recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, in der Stadh

Allentaun, diesen Ioten Tag Januar,
im Jahr unsers Herrn 1850.

vharle» Ihri». Tcheriff,
Gott erhalte die Republik.

Januar 10, 1850. nqbH

Verhör-Liste.
Folgendes ist eine Liste der Rechtssälly

welche in der nächsten Februar Court in
cha Caunty verhört werden sollen, curfaH»
gend am Montag den 4ten Feb. 1850.

Nathan Lerch gegen Thomas Schöner.
Eva Licht gegen Henry SellerS.
Taylor und Brock gegen Wickert u. Wen,

ner.
Taylor und Brock gegen Wickert u. Wen«

ner.
Jonalh. Clase gegen Matthias Kerchner,

William Frey gegen Solomon Gangewer,
Peter Mans und Andere gegen Heriyqq

und Benjamin Rupp,
Michael Bastian und Andere gegen Wa--

nemacher und Fogel.
Charles S. Busch's Nutzen gegsy Henry

Peter.
John Dillinger gegen Cathgrina Mu>q,

bauer.
Nalhan Drescher gegen Tbomas Craig,
Reuben Holben gegen Jac, S. Helfrich'.
Reuden Holben gegen Jac. S, Helfrich.
Philip Kerchner gegen JonaS Reitz.
John Strauß und Andere gegen Seid-

ler, Krämer und Edelman.
Reuben Steckeigegen Tilghman Weave»,
Reuben Steckel gegen Joseph Walp.
Solomon Gangewer gegen Wm. Craig.
Peter Kurtz gegen Joseph MarstelZer.
Walter P, Huber gegen John Wagnes,
John Hoffman gegen Johz, Daubert.
Christian Bobst und Andere gsgen Chrj,

stian Luckenbach.
Nathan Miller,Prath.

Januar 10. fi^btz


